
Der Bund hat am Montag die zentrale Datenplattform

Opendata.admin.ch eingeweiht. Damit sind bisher dezentral abgelegte

Daten über eine einzige Plattform zugänglich. Anlass war die Open-

Knowledge-Konferenz in Genf, an der Vertreter von Behörden und der

Uno, Startups, Technologie-Aktivisten, Designer und Daten-Journalisten

Ideen austauschten. Organisiert wurde die Konferenz vom Verein

Ein World Wide Web mit Behördendaten
Der Bund hat eine Open-Data-Plattform lanciert. Damit sollen Daten
leichter auffindbar sein. Manche versprechen sich davon auch
politische Transparenz oder lukrative Geschäfte.

Annegret Mathari, Genf 17.09.2013, 07.00 Uhr 3 Leseminuten

Amtliche Daten sollen künftig möglichst digital und öffentlich verfügbar sein. (Bild: PETER

KLAUNZER / Keystone)

https://www.nzz.ch/


Opendata.ch und der internationalen Open Knowledge Foundation in

Zusammenarbeit mit der Bundesverwaltung.


